reis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 21 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 


Polizeiverordnung 
betreff end die Regelung des Schornſteinfegerweſens im Kreife 
Großer Werder. 


Nr. 1 


Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die allgemeine Landes ⸗ 
verwaltung vom 30. Juii 1885 und der §8 5 und s des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ſewie des Geſetzes 
vom 7. 7. 22 — Gef. Bl. S. 175 und vom 19. 3. 25 — Gef. Bl. 
S. 549 wird mit Juftimmung des hieſigen Kreisausſchuſſes folgende 
Polizei verordnung crlaffen: 


8 1. 

Der Kreis Großer Werder iſt in Bezug auf das Schornſtein⸗ 
reinigungsweſen in Kehrbezirfe eingeteilt. Für jeden Kehrbezirk 
wird durch den Landrat ein Bezirksſchornſteinfegermeiſter beſtellt, 
dem die Schornſteinfegerarbeiten in dieſem Bezirke nach folgenden 
Beſtimmungen ausſchließlich obliegen. 

2 


Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes dringlich 
Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der Eigentümer oder Be⸗ 
rechtigten, für öffentliche Gebäude der von der zuſtändigen Behörde 
beſtellte Verwalter, find verpflichtet, die Reinigung der in ihrem Hauſe 
in Gebrauch befindlichen Schornfteine und Kauchabzugsröhren durch 
den zuftändigen Bezirksſchernſteinfegermeiſter in den nachbezeichneten 
Friſten rechtzeitig (§ 368 Nr. 4 des Keichsſtrafgeſetzbuches) bewirken 
zu laſſen. 

1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) die in Gebrauch befindlichen Hausſchornſteine einſchließlich 
derjenigen für Sammelheizungen mindeſtens alle 6 Wochen 
einmal, ! 

b) Genügt die Keinigungsfriſt zu a) nach den Beobachtungen 
des Bezirksſchornſteinfegers nicht für ſtark benutzte Schern⸗ 
ſteine beſonders von gewerblichen Betrieben oder für 
mangelhaft angelegte Schornfteine, jo wird von der Orts⸗ 
polizeibehörde eine kürzere Reinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem 
Eigentümer bezw. Benutzer durch polizeiliche ſchriftliche 
Verfügung bekannt zu geben iſt. 

c) Schornſteine, die lediglich dem Schmiede⸗ oder Schloſſerei⸗ 
betriebe dienen, mindeſtens jährlich zweimal. 

2. Bei Reinigung der Schornſteine find die Rauchabzugsrohre, 
welche die Verbindung der Feuerſtätten mit den Schornfteinen 
herſtelen, mitzureinigen. 

Die kurzen Rauchſtutzen gewöhnlicher Kachelöfen fallen 
nicht hierunter. 

3. Eine Reinigung der Schornfteine iſt nicht erforderlich, wenn 
dieſe ſeit der letzten Reinigung nicht benutzt worden ſind. 


4. Freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungsanlagen in 
gewerblichen Betrieben, ſowie ähnlichen Sweden dienende 
Schornſteine in landwirtſchaftlichen Betrieben, und alle Schorn⸗ 
ſteine für Dampfkeſſelfeuerungen find dem Kehrzwange nicht 
unterworfen, gleichgültig, ob es ſich um gemauerte oder eiſerne 
Schornſteine handelt. 

Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz⸗ und Hochöfen, KHoch⸗ 
oder Bratmaſchinen, Badeöfen, Räucherkammern uſw. find berechtigt, 
von dem Schornſteinfeger, welcher das Grundſtück bedient, im An⸗ 
ſchluſſe an die Schornſteinreinigung auch die Reinigung der im Ge⸗ 
brauch befindlichen oben bezeichneten Einrichtungen zu verlangen, 
ſoweit nicht Töpfevarbeiten dazu notwendig find. 

5 


1. Die nach § 2 Verpflichteten und die Einwohner müſſen dem 


Bezirksſchornſteinfegermeiſter, welchem die schornſteinreinigungs⸗ 
arbeiten des Hauſes übertragen find, ſowie deſſen Angeſtellten 
auf Derlangen behufs Reinigung der Rauchabzugsröhren 
ungeſäumt den Zutritt zu allen Räumen geſtatten, deren 
Betreten zu dieſem Sweck erforderlich iſt. 


2. Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, die von 
außerhalb des betreffenden Hauſes wohnenden Mietern benutzt 
werden, (3. B. Lagerkeller, in denen ſich Schornſteinreinigungs⸗ 
türen befinden) haben die nach § 2 Derpflichteten zu ſorgen. 


Neuteich, den 25. Mai 


1923 


3. Dem Schornſteinfeger darf die Reinigung zu der beſtimmten 
Seit nicht verweigert werden, g 
4. In den Städten Tiegenhof d Neuteich ſowie in der Ge⸗ 
meinde Kalthof iſt in der Seit zwiſchen 11 Uhr vormittags 
und 1 Uhr nachmittags und in den übrigen Landgemeinden 
in der Seit von 10 bis 11½ Ubr vormittags das Kehren 
nur mit ausdrücklicher Einwilligung der Hausbewohner geftattet. 


4. 

1. Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter iſt für die rechtzeitige und 
ordnungsmäßige Reinigung der von ihm bedienten Schorn⸗ 
ſteine und Rauchabzugsrohre verantwortlich. Er hat die nach 
§ 2 Verpflichteten oder die Einwohner, welche ſich der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Reinigung widerſetzen, ſofort der zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

2. Der Schernſteinfeger hat den heruntergekehrten Ruß aus den 
Schornſteinen herauszunehmen und in den von den nach 8 2 
Verpflichteten bereitzuſtellenden Behälter, der aus unverbrenn⸗ 
lichem Stoff beſtehen muß, zu ſammeln. 

Jedes Kehren in einer Ortſchaft muß fpäteftens 8 Tage vor- 
her dem betreffenden Gemeindevorſteher angezeigt werden, 
Dieſer hat den Kehrtermin ſpäteſtens s Tage vorher den nach 
§ 2 Verpflichteten auf ortsübliche Weiſe bekannt zu geben. 


5. 

1. Glanzruß, welcher ſich in Schornſteinröhren angeſetzt hat, und 
durch Auskratzen nicht entfernt werden kann, muß nach Be 
nehmen mit der Grtspolizeibehörde eventl. durch Ausbrennen 
beſeitigt werden. | 

2. Ueber Tag und Stunde des Ausbrennens eines Schornſteins 
hat ſich der Bezirksſchornſteinfegermeiſter mit dem nach 8 2 
Verpflichteten tunlichſt zu einigen. Den vereinbarten Tag hat 
er der zuſtändigen Ortspolizeibehörde mindeſtens 8 Tage 
vorher anzuzeigen. 

3. Das Ausbrennen hat der Bezirksſchornſteinfegermeiſter perſönlich 
zu leiten und dafür zu ſorgen, daß alle Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen werden. Insbeſondere hat er ſich davon zu über⸗ 
zeugen, daß die Schornſteinwände eine für das Aus brennen 
genügende Widerſtandsfähigkeit beſitzen, daß die Reinigungs⸗ 
türen feuerficher geſchloſſen find, und daß ji in der Nähe 
des auszubrennenden Schornſteins keine leicht entzündlichen 
Stoffe befinden. 

4. Das Ausbrennen hat nur in den Dormittagsſtunden und bei 
windſtillem Wetter zu erfolgen. Ihm hat ein ordnungsmäßiges 
Kehren des betreffenden Schornfteins zu folgen. x 

6 


1. Bei der Ausführung der Kehrgeſchüfte haben die Bezirks⸗ 

ſchornſteinfegermeiſter auch darüber zu wachen, daß 

a) die Schornfteine Rauchröhren, Derfchlüffe der Reinigungs⸗ 
öffnungen uſw. keine baulichen Mängel aufweiſen, auch daß 
die Schernfteine ſicher zugänglich ſino, 

b) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen oder Ein⸗ 
richtungen der Rauchmäntel, der Kamine, der Dorlege, 
der Räucherkammern uſw. vorhanden ſind, 


c) feuergefährliche Anhäufungen von Holz, Kohlen, Torf, 
Heu, Stroh oder andere leicht brenn⸗ oder entzündbare 
Stoffe in der Nähe der Feuerſtätten oder der Schornſtein⸗ 
reinigungsöffnungen nicht aufbewahrt werden, auch alle 
hölzernen Bauteile daſelbſt gegen Anbrennen genügend 
geſichert ſind. 

2. Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter find verpflichtet, jeden in 
dieſer Beziehung vorgefundenen Mangel oder jeden Verſtoß 
gegen die Feuerſicherheit, falls fie nicht alsbald abgeſtellt 
werden, der zuſtändigen Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

i gr, 

Der Schornfteinfegermeifter muß auf Verlangen in etwa zwei⸗ 
jährigem Zwiſchenraum oder nach baulichen Verändernngen an den 
Feuerungsanlagen den nach § 2 Verpflichteten ausführliche Be⸗ 
rechnung des Kehrlohns geben, ohne dafür eine Entſchädigung be⸗ 
anſpruchen zu dürfen. 


§ 8. 
Außer den notwendigen Kehrgeräten hat den: aſteinfeger 
in den Städten und in Kalthof eine Leiter von 2 m Länge mit ſich 
zu führen; längere Leitern find von den Hausbefieru oder Haus⸗ 


verwaltern bereit zu ſtellen. 


— 


38 


Auf dem Lande haben die Hausbeſitzer oder Verwalter dem 
ee, Leitern in jeder erforderlichen Länge zur Verfügung 
zu ſtellen. 


8 9. | 

Die Höhe des Kehrlohnes, der nur für jede ausgeführte 

Reinigung erhoben werden darf, richtet ſich nach der jeweils gültigen 
Gebührenordnung. . 


0 § 10. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 50000 Mk. beſtraft, ſofern nicht nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 


II. 
Die Polizeiverordnung ge 1. Juni 1923 in Kraft, 
Tiegenhof, den 15. Mai 1925. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Gebühr Rordunng. 


Auf Grund des § 77 der Keichsgewerbeordnung und des $ 23 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks- 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum 
Staatsanzeiger für 1922 S. 573/76) wird für die Reinigung der 
Schornſteine und für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſehorn⸗ 
ſteinfeger folgende Gebührenordnung für den Kreis Großer Werder 
ſeſtgeſetzt: 

Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter dürfen für die ihnen obliegen⸗ 
den Verrichtungen nachſtehende Gebühren erheben: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, 

Penſtonaten, Derfaufsräumen und Geſchäftszimmern 200 M. 
2. Bei Wohnungen, Hotels, Penfionaten, Verkaufsräumen und 
Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizung verſehen find, 
außer für die vorhandenen Feuerſtellen, für jedes Zimmer, 
in dem Heizkörper vorhanden ſind. 200 M. 
3. Für Feuervorſtellen in Hotels, Penſionaten, Speiſeanſtalten, 
Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und and anderen Gewerbebetrieben, die ſtarker Feuerung 
bedürfen, je Feuerſtelle r. RE SIEH TER, 
4. Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Bäckerei⸗ 
— ſchornſteins, ausſchl. der Fabrikſchornſteine 20 M. 
5. Für das Ausbrennen von Schornfteinen einſchl. des dazu 
gehörigen, vom Bezirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernden 
Brennmaterials: 5 ‘ 
Das Doppelte der dem Bezikksſchornſte infegermeiſter hier⸗ 
für entſtandenen Auslagen an Löhnen ſeiner Hilfskräfte 
‚und Erſatz der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr 
entſtandenen Koften. g 
6. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der 
Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornſteine 
und Feuerungsanlagen in Neu- und Umbauten ſowie der 
Begutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 
Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 
2. Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen Reinigung verlangt 
werden oder notwendig find, koſten den doppelten Betrag 
vorſtehender Sätze. 
8. Alle in vorſtehenden Sätzen nicht enthaltenen Arbeiten 3. B. 
Nachtarbeiten d. h. Arbeiten, welche in der Seit zwiſchen 
5 Uhr nachmittags und 7 Uhr morgens verlangt werden oder 
ausgeführt werden müſſen, die Reinigung der Kochmaſchinen 
von Hotels, Penſionaten und Speiſeanſtalten, der Feuerzüge 


Nr. 2 


* 


und Kauchkanäle ſolcher und der Backöfen, ſowie für Blech⸗ 


röhren und gemauerte Kanäle unterliegen der Preisberechnung 
nach Stundenlohn der Geſellen oder der freien Vereinbarung. 

9. In Streitfällen entſcheidet über die Höhe der zu zahlenden 
Kehrgebühren der Landrat. 

10. Dorftehende Gebührenordnung bezieht fi nur auf die Reini⸗ 
gung der Feuerſtellen in Tiegenhof, Neuteich und Kalthof. 
Für Arbeiten, die auf dem platten Lande verrichtet werden, 
ſind die Bezirksſchornſteinfeger berechtigt, einen Zuſchlag von 

2905 0%, zu obigen Sätzen zu fordern. 

Dieſe Gebührenordnung tritt am 1. Juni 1925 in Kraft. 
Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 3. 


Verordnung 
über eine Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung in der Freien Stadt Danzig 
im Jahre 1025. 8 
Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der Volkser⸗ 


22. Mai 1916 5 01 
18. 8. 1917 Geichs geſetzblatt S823 


nährung vom wird ver⸗ 


ordnet: 


. 0 
In der Seit vom 25. Mai bis 6. Juni 1923 findet in der Freien 
Stadt Danzig eine Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung ſtatt. 


Nr. 6. 


a sn Ä 
Erhebungsbehörden find in der Stadt Danzig das Statiftifche 
Amt, in Zoppot der Magiſtrat, in den Landkreiſen die Landratsämter. 


: 83. 

Die Erhebung geſchieht mittelſt Sammelliſten von Erzeuger zu 
Erzeuger und zwar durch die Ortsbehörden, die hierfür im Bedarfs» 
falle Sachverſtändige oder Vertrauensleute hinzuziehen oder auch eine 
befondere Kommiſſton bilden können. f g 


i 8 4. 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen 
iſt jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens 1 ha in land⸗ 
oder forſtwirtſchaftlichen Betriebe befitzt, bewirtſchaftet, gepachtet 
oder an andere (Pächter, Deputanten, Altenteile) abgegeben hat. 
In letzterem Falle find Namen und Wohnung der Pächter uſw., 
ſowie Größe der abgegebenen Flächen den mit der Erhebung be⸗ 
trauten Perſonen genau anzugeben; ſofern dieſe Flächen im einzelnen 
unter 1 ha bleiben, genügt die Angabe ihrer Geſamtgröße. Jeder 
zur Angabe Derpflichtete hat die auf feinen Betrieb bezüalichen 
Eintragungen in der Sammelliſte durch Unterſchrift anzuerkennen. 


3 0 

Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre Stellver⸗ 
treter find serpflichtet, den mit der Erhebung beauftragten Perſonen 
zu geſtatten, zur Nachprüfung der Angaben über die Anbauflächen 
ihre Grundſtücke zu betreten und Meſſungen vorzunehmen, auch i 
diefen Perſonen auf Verlangen Einſicht in die Geſchäftsbücher, 
Flächenkarten und ſonſtigen Unterlagen zu gewähren. . 

6. 

Die Ortsbehörden bezw. die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen von den im § 2 bezeichneten Erhebungs behörden 
zugegangenen Sammelliſten gewiſſenhaft auszufüllen, aufzurechnen, 
und mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller dazu 
Verpflichteten darin enthalten find, an die Erhebungsbehörden bis 
ſpäteſtens zum 12. Juni 1925 zurückzureichen. 


§ 7. 0 
Wer vorſätzlich die Angaben, zu welchen er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht oder wiſſentlich unrichtig oder 
unvollſtändig macht, oder den Vorſchriften des § 5 zuwiderhandelt, 
wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 
100000 (Einhunderttaufend Mk.) oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
Wer fahrläſſig die im Abſ. 1 genannten Angaben nicht oder 
unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 
56000 Mark beftraft. 


8 8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 9. Mai 1925. N N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Dr. Ziehm. Schlimmer. 
Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden erhalten wegen der Durchführung der Er⸗ 
hebung noch beſondere Mitteilung. ’ 
Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 
15 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. 4 — 


Zucherverſorgung. 

Der Höchſtpreis für Markenzucker iſt vom 15. Mai d. Is. ab 
auf 180 M je Pfund feſtgeſetzt worden. Sur Verteilung gelangen 
je Kopf und Monat 2 Ofund. Die Zuckerkarten haben nur für dies 
jenige Zeit Gültigkeit, für deren Dauer fie lauten; fie dürfen das 
rüber hinaus nicht mehr geliefert werden. 

Ausländer und Saiſonarbeiter haben keinen Anſpruch auf 
Suckerkarten. 

Die Orisbehörden werden erſucht, 
kannt zu machen. 

Tiegenhof, den 14. Mai 1923. 8 

Der Vorſitzende des Kreisausfchnijes 
des Kreijes Großer Werder. 


| Brot: und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung vom 
Donnerstag, den 24. d. Mts. ab die Brot⸗ und Mehlpreiſe wie 
folgt geändert: 8 

1 Markenbrot von 1850 gr. koſtet 2515 M. 
1 Pfund Markenmehl koſtet 40 M 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923. 


g f 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 


. 


Armentarifkoſten. 

Seitens des Senats find die Tarifſätze der unter Armenver⸗ 
bänden der Freien Stadt Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten 
vom 1. April 1923 ab wie folgt erhöht woroen: 

a) Kür Arznei und Verbandmittel auf tägl. 5000 M. 
b) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 und mehr 
Sahren f a 28200 m. 
c) Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, in Krankenhäuſern auf tägl. 2000 M. 

in Waiſenhäuſern auf täglich 200 M. 


1 


Nin 
\ 


d) für Beerdigung von Perfonen im Alter von 14 und mehr 
ef, an anne a . 38000 M, 
e) für Beerdigung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, auf » » » 224000 M. 
Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Deteranenbeihilfe. 

Die Beihilfe für die Kriegsteilnehmer von 1864, 1866 und 
1870/71 wird vom 1. Februar 1925 ab rückwirkend auf monatlich 
1000 Mark feſtgeſetzt. 

Danzig, den 27. April 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm, gez. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! { 

Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 
Einſchränkung des Nachtbetriebes an de 


Fähranſtalt Schiewenhorſt⸗NHickelswalde. 

Die Dampffähre über die Stromweichſel bei Schiewenhorſt⸗ 
Vickelswalde verkehrt vom 15. d. Mts. ab nur in der Seit von 4 Uhr 
morgens bis 12 Uhr nachts. 

Einlage, den 2. Mai 1925. 

Der Dorftand des Waſſerbauamtes Einlage. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 12. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 


Nr. 7. 


Nr. 9. 


Steuerzahlungen. 

Sämtliche Staatsſteuern find bis auf Weiteres nicht mehr an 
die Kreiskommunalkaſſe Großer Werder bezw. an die Stadtkaſſe 
Tiegenhof oder Neuteich, ſondern an die Freiſtadt⸗Steuerkaſſe in 
Danzig, Pfefferſtadt 35—35 (Poſtſcheckkonto Nr. 2000 Danzig) zu 
ahlen. 

5 Bei jeder Fahlung iſt das Steuerzeichen und die Steuer art an⸗ 
zugeben und die jedem Steuerbeſcheide beigefügte Sahlfarte zu 
verwenden. . 

Staatliche Steuerhilfsſtelle Tiegenhof. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ir. 0 


Bekanntmachung. 

Die durch Verfügung des Senats, Finanzabteilung, vom 5. Januar 
1925 Tgb. Nr. F 1 30/23 Ill d. dem Polizeipräſidium in Danzig, den 
Herren Kandräten, ſowie den Polizeiverwaltungen erteilte Er mäch⸗ 
tigung auf Verlängerung der für das Kalenderjahr 1922 ausgeſtellten 
Wandergewerbeſcheine und auf Ausfertigung von beſonderen Kandels⸗ 
berechtigungsſcheinen für das Kalenderjahr 1925 wird mit dem 1. 
Juni 1923 aufgehoben. Die bisher ausgeſtellten Verlängerungen 
und Handelsberechtigungsſcheine werden vom gleichen Tage für un⸗ 
gültig erklärt. 5 

Danzig, den 12. Mai 1923. 

Das Landesſteueramt 
Veröffentlicht. \ 
Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 
Der Landrat. 

Nr. 11. 3 
Verordnung 
betreffend Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen. 


Gemäß 88 7, 400 des Steuergrundgeſetzes wird folgendes 
beſtimmt: 5 
Die Verwaltung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen 


BER ( K 

Am Sonnabend, den 9. Juni 
d. Is., 10 Uhr vormittags findet 
im hiefigen Gemeindehauſe die 
Verpachtung der 


Prima Gerſtengrütze ehrerwerein Tiegenhof 
Weizengries 


\ 8. r 


wird für das geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig dem Steuer⸗ 
amt III übertragen. 5 
8 2. 

Die in der Zeit vom 1. Januar 1923 bis zur Veröffentlichung 
des Geſetzes betreffend weitere Abänderung der Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen vom 9. März 1923 (Geſ. Bl. 
S. 339 ff.) durchgeführten Veranlagungen find inſoweit zu berichtigen, 
als fie mit dem Geſetz vom 9. März 1923 in Widerſpruch ſtehen. 

3 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 1. Mai 1925. 
Der Senat. 
gez. Dr. Ziehm 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 
Der Landrat. 


gez. Dr. Frank. 


im 1 — — 
Standesamtsbezirk Barenhof. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find ernannt worden: 

1. der Hofbeſitzer Cornelius Driedger in Neumünfterberg zum 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Barenhof, 

2. der Kaufmann Heinrich Sprunk in Neumünſterberg zum 

ſtellvertretenden Standesbeamten dieſes Bezirks. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1925 N 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Dr. Kramer. 
N. 19, — — 
Amtsbezirk Kunzendorf. 

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kunzendorf, 
Guts beſitzer Bachmann daſelbſt, jſt vom 77. d. Mts. ab auf mehrere 
Wochen verreiſt. Gemäß § 52 Abſatz 4 der Kreisordnung werden 
für die Dauer der Abweſenheit des Herrn Bachmanu die Amtsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Kunzendorf von dem Amtsvorſteher 
Grunau in Simonsdorf wahrgenommen. 

Tiegenhof, den 16. Mai 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Hramer. 


Amtsbezirk Neuteichsdorf. 


Der Amtsvorſteher des obigen Amtsbezirks, Hofbeſitzer Wiebe 
in Bröske, wird vom 24. 5. bis 10. 7. d. Is. verreiſen. Die Amts⸗ 
vorſtehergeſchäfte führt während dieſer Zeit der ſtellvertretende 
Amtsvorſteher, Hofbefiger Hermann Wiens in Bröske. 

Tiegenhof, den 17. Mai 1925. 

Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer, 


Nr. 14. 


Nr. 15. 3 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Johann plett in Orlofferfelde iſt als Schöffe 
dieſer Gemeinde anſtelle des verzogenen Arbeiters Johann Urauſe 
beſtätigt worden, ö 

Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 

Der Landrat als Dorfigender des Areisausſchuſſes. 


Dr. Kramer, 


Nr. 16. 


Stellengeſuch. 


Für einen fleißigen, arbeitſamen Mann mit Frau wird eine 
Unternehmerftelle im Ureiſe gefucht, wo derſelbe zugleich auch 
Wohnung hat. 

Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 

Kreisarbeitsnachweis. 


2. Juni 1925, nachmittags 4 Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


a 5 vortrag. 2. Bericht über di 
Gemeindejagd empfiehlt auch im Umtauſch gegen entſprechendes Getreide. Situng der e 5 
tt. chtbedi kö | ı freien Stadt Danzig. 5. Der 

5 zu ee, Knee Bei mie Mühle Albert Wadehn, Neuteich. ſchiedenes. 4. Geſang. 


eingeſehen werden. F 
Auswärtige Bieter werden nicht 1 N 
zugelaſſen. f 


Trappenfelde, den 24. Mai 1923. 
Der Jagduorjteher, 


inter. 


5 für Schulen empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


Wandtafel⸗Kreide Sotisbücher 


} | Der Vorſtand. 
Tel 2. W. Oltersdorff. 


ſempfiehlt 


R. Pech 
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ee 


Sue. erw 


Hiermit fagen wir den Herren Gutsbeſitzern und Han 
werfsmeiftern aus Barendt für die unſeren Eltern 5 
zahlreich erwieſenen Glückwünſche und 1 zum Tage 
der ee, Hochzeit unſern herzlichſten Dank. 


Zur bevorſtehenden Nacheichung der Wagen 


August u. Martin Dya empfehle ich mich zur Ausführung 


nebſt Familien. 


| Neufahrwaſſer—Neuteich, im Mai 1923. ö 
ö En neee ee, ff ſämtl. Rep araturen 


Krieger-u. Militär⸗ von Tafel⸗, Balken⸗, Dezimal⸗ und Viehwagen. 


eee 


eie nn | 


Durch Fernruf Führe jede Reparatur ſchnellſt d billigſt 
en Berein, Nelleih. Schöneberg 72 Nehme er e auf ehe Dar 1 
ahrt na arien Naß mit dem Fernſprechne 
Sonntag, den 27. 1 | ® M. Neubauer, Neuteich, 


7 Uhr morgens 
Deutſchen Haus 
Vereins abzeichen find 
noch zu haben beim Kame⸗ 
raden Meffert. 


e 129. 


„Dr. Haus Schlottke, 


Tierarzt, ii 
Schoͤneberg 2 d. weichſel. mm INNEN 
Dane und Verlag R. Bech & W. Richert, Neuteich (Steie Stadt Danzig) 


